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Das mit den Häusern, die ein paar Jahre auf dem Buckel haben, ist schon so eine Sache. Was
die Preise angeht, so sind das ja in der Regel VB-Preise. Und gerade bei älteren Häusern würde
ich ohne Baugutachter im Leben nie kaufen wollen. Die Überraschungen und die Investitionen,
die bereits genannt wurden, können einem nämlich sonst das Genick brechen.

In Neubauvierteln muss man leider Leichenfledderer sein und darauf hoffen, dass wieder einmal
eine Ehe in die Brüche geht und ein Haus verkauft wird. Bei uns im Viertel ist das ein paar Mal
so gewesen. Diese Häuser - alle zwischen 10 und 15 Jahre alt, waren keine Stunde im Netz, da
konnten sich die Besitzer die Käufer aussuchen bzw. die Kaufinteressenten haben sich
gegenseitig hochgeboten.

Hinzu kommt natürlich, dass die Banken großzügig Darlehen vergeben und so auch das von
Fossi genannte "Yuppi-Pärchen" sich eine 500k Hütte "leisten" konnte. Selbst bei dem heutigen
Einkommen meiner Frau und mir (zusammen A27) würden wir uns sehr genau überlegen, ob
wir tatsächlich so hohe Schulden machen wollten, um uns eine solche Hütte zu leisten. Daher
sind wir heute sehr froh, dass wir seinerzeit sehr günstig gekauft haben und unser Haus damals
fünf Jahre alt war.
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